Gemeinde Wustermark		
Ausschreibung von Ingenieurleistungen für die Erstellung einer Machbarkeitsstudie für ein Wärmenetz
Vergabenummer: 2026/2/3/7                                                                    

3a-5. Referenzbogen

Dieser Referenzbogen ist von jedem Bewerber auszufüllen und mit dem Teilnahmeantrag zum Nachweis von mindestens einem Vorhaben mit zu den ausgeschriebenen Leistungen vergleichbaren Ingenieurleistungen, die seit dem 31.12.2017 fertiggestellt wurden.
Die Referenzen werden in Bezug auf die Besonderheiten des hiesigen Vorhabens in einer Gesamtschau beurteilt. D. h. die nachstehenden Besonderheiten können durch dieselbe Referenz, können aber auch durch mehrere Referenzen belegt werden. 
Dieser Referenzbogen ist auch für die Referenzen bei den wertungsrelevanten Eignungskriterien zu verwenden. Je Referenz ist ein Formblatt zu verwenden!
	Die nachfolgend beschriebene Referenz
	von:
	Name/Anschrift
von Bewerber/Bewerbergemeinschaft









deckt 
die nachfolgenden Besonderheiten bei den Ausschlusskriterien gem. III. 1. (Mindesteignungskriterien) der Bewerbungsbedingungen ab:

|_| 	Referenz für Ingenieurleistungen in Anlehnung an die Leistungsphase 2 HOAI für Ingenieurbauwerke gemäß § 43 HOAI für den Neubau eines Wärmenetzes zur Wärmeversorgung mit erneuerbaren Energien mit einer Mindestlänge des zusammenhängenden Wärmenetzes von 2 km und einem Mindestwärmeabsatz von 2 Gigawatt (GW)
|_| 	Referenz für Ingenieurleistungen in Anlehnung an die Leistungsphase 2 HOAI für die Technische Ausrüstung gemäß § 55 HOAI für den Umbau oder Ersatzneubau von Erzeugeranlagen mit einer Leistung von mind. 5 Megawatt (MW) im Rahmen der Transformation eines bestehenden Wärmenetzes mit einer Mindestlänge des zusammenhängenden Wärmenetzes von 2 km auf eine Wärmeversorgung mit erneuerbaren Energien.
|_| 	Referenz für die Erstellung einer Machbarkeitsstudie für den Neubau oder den Umbau eines Wärmenetzes, die den Anforderungen der Bundesförderung für Wärmenetze (BEW oder Vorgängerfördermittelprogramm „Wärmenetzsysteme 4.0“) oder vergleichbarer anderer Förderprogramme der Bundesländer entspricht.

und/oder
die nachfolgenden Besonderheiten bei den wertungsrelevanten Eignungskriterien gem. III. 2. der Bewerbungsbedingungen ab:

|_| 	Referenzen für Ingenieurleistungen in Anlehnung an die Leistungsphase 2 HOAI für Ingenieurbauwerke gemäß § 43 HOAI für den Neubau eines Wärmenetzes zur Wärmeversorgung mit erneuerbaren Energien mit einer Mindestlänge des zusammenhängenden Wärmenetzes von 2 km und einem Mindestwärmeabsatz von 2 GW
|_| 	Referenzen für Ingenieurleistungen in Anlehnung an die Leistungsphase 3 HOAI für Ingenieurbauwerke gemäß § 43 HOAI für den Neubau eines Wärmenetzes zur Wärmeversorgung mit erneuerbaren Energien mit einer Mindestlänge des zusammenhängenden Wärmenetzes von 2 km und einem Mindestwärmeabsatz von 2 GW
|_| 	Referenzen für Ingenieurleistungen in Anlehnung an die Leistungsphase 2 HOAI für die Technische Ausrüstung gemäß § 55 HOAI für den Umbau oder Ersatzneubau von Erzeugeranlagen mit einer Leistung von mind. 5 Megawatt (MW) im Rahmen der Transformation eines bestehenden Wärmenetzes mit einer Mindestlänge des zusammenhängenden Wärmenetzes von 2 km auf eine Wärmeversorgung mit erneuerbaren Energien
|_| 	Referenzen für Ingenieurleistungen in Anlehnung an die Leistungsphase 3 HOAI für die Technische Ausrüstung gemäß § 55 HOAI für den Umbau oder Ersatzneubau von Erzeugeranlagen mit einer Leistung von mind. 5 Megawatt (MW) im Rahmen der Transformation eines bestehenden Wärmenetzes mit einer Mindestlänge des zusammenhängenden Wärmenetzes von 2 km auf eine Wärmeversorgung mit erneuerbaren Energien
|_| 	Referenz für die Erstellung einer Machbarkeitsstudie für den Neubau oder den Umbau eines Wärmenetzes, die den Anforderungen der Bundesförderung für Wärmenetze (BEW oder Vorgängerfördermittelprogramm „Wärmenetzsysteme 4.0“) oder vergleichbarer anderer Förderprogramme der Bundesländer entspricht
|_| 	Referenzen für Ingenieurleistungen in Anlehnung an die Leistungsphase 3 HOAI für die Konzeption eines Wärmenetzes unter Einbeziehung von Großwärmepumpen mit einer Mindestleistung von 7 MW

Zutreffendes vorstehend bitte ankreuzen!










	Bei Bewerbergemeinschaft, Angabe des referenzbringenden Mitglieds
	

	Projektbezeichnung mit genauer Ortsangabe/Adresse:
	

	Auftraggeber:
(Name/Anschrift)
	




	
	Ansprechpartner:
	Telefonnummer:

E-Mail:


	Leistungszeitraum:
	Beginn (Planungsleistung/Machbarkeitsstudie):
	Fertigstellung (Übergabe der Planung/Machbarkeitsstudie an den Auftraggeber):


	Erbrachte Leistungsbilder und Leistungsphasen in Anlehnung an die HOAI für
a) Ingenieurbauwerke gemäß § 43 HOAI und/oder
b) Technische Ausrüstung gemäß § 55 HOAI.:
	



	a) Neubau eines Wärmenetzes oder
b) Umbau eines Wärmenetzes oder
c) Umbau oder Ersatzneubau von Erzeugeranlagen
Durch Angabe von a), b) oder c).

	

	Angaben zu
a) Länge des zusammenhängenden Wärmenetzes und Wärmeabsatz
oder
b) Länge des zusammenhängenden Wärmenetzes und Leistung der Erzeugeranlagen 
	

	Bezeichnung des Förderprogramms mit Anforderungen für die Erstellung der Machbarkeitsstudie (soweit zutreffend) 
	

	Anzahl und Leistungsfähigkeit der Großwärmepumpen (soweit zutreffend) 
	


	Projektbeschreibung:
(aus der aussagekräftig die Erfüllung der jeweiligen Besonderheiten ersichtlich ist, für die vorstehend ein Kreuz/Kreuze gesetzt worden sind bzw. Angaben gemacht wurden. Es ist zulässig, die Projektbeschreibung in einem gesonderten Dokument mit dem jeweiligen Referenzbogen einzureichen. In diesem Fall muss in dem mit dem Teilnahmeantrag eingereichten Referenzbogen auf ein solches Dokument in eindeutiger Weise durch Wiedergabe des Dokumentennamens in den nachfolgenden Zeilen verwiesen werden.)
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